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( Zahlen des Vorjahres in Klammern)

Im Jahr 2005 sind in 54 (50)  Würfen insg. 398 (365) Welpen aufgezogen worden, davon 206 (183) Rüden und 192 (182)Hündinnen. Somit liegt eine durchschnittliche Wurfgröße bei 7,4 (7,3) aufgezogenen Welpen pro Wurf. Welpenverluste bis zur dritten Woche betrugen im Durchschnitt  14,1 % (14,3 %). Am stärksten hat sich am Zuchtgeschehen die LG Westfalen – West mit 30,7 % beteiligt, gefolgt von LG Niedersachsen mit 22,4 % und LG Bayern mit 13,6%.  In 8 (13) neuen Zwingern  wurden ihre A - Würfe gezogen. Erfreulich ist die Tatsache, daß 8 neu eingetragene  Zwinger aus den Vorjahren ihren B - Wurf aufgezogen haben. 

Die Welpennachfrage, v.a. nach Hündinnen, war wieder sehr gut. Die Meldepflicht der Deckakte funktioniert reibungslos und ermöglicht uns monatlich eine aktuelle Wurferwartungsliste im Internet zu präsentieren. 
Es wurden insg. 35 ( 37) Rüden zur Zucht eingesetzt, davon 25 ( 28) Rüden nur einmal. Dies ergibt eine Streuung von 1,54  ( 1,35) Deckakte / Rüde. 21 ( 31)  neue Hündinnen wurden zur Zucht zugelassen, 17 ( 21) neue Deckrüden  sind vorläufig für die Zucht freigegeben worden. Somit stehen auf der  VGM Deckrüdenliste 2006  114 Deckrüden zur Verfügung. (Stand 26.02.2006) Diese hohe Anzahl an Deckrüden ist aber nur relativ. 38 Rüden , d.h. ein Drittel der anerkannten Deckrüden im Alter über 4 Jahre hat noch nicht einmal gedeckt. Aufgrund der Beschränkung der Anzahl der Deckakte wurden bis zum 26.02.06 insg. 21 Rüden gesperrt. Davon werden 9 Rüden  nach ihrer Auswertung voraussichtlich  für die weitere Zucht freigegeben. Die Praxis hat aber gezeigt, daß ein flexiblerer Umgang mit unserem Deckrüdenpotential notwendig ist. Unsere Züchter können z.Zt. nach dem jetzigen  Verfahren keine langfristige züchterische Planung  vornehmen. Daher wird diese Problematik auch in den Tagungen der Zuchtgremien des VGM eine Priorität haben.    

Auf HD geröngt wurden im Jahr 2005  107  Hunde. Ausgewertet wurden 99  RTG- Aufnahmen. Bis zum 16.12.2005 sind 15,6 % des Jahrgangs 2004 auf HD untersucht worden, davon sind  als gesund ( HD-A und HD-B) 73,7 % der Untersuchungen eingestuft worden. Beim Jahrgang 2003 wurden 85,8 % der untersuchten Hunde als HD -A oder HD -B klassifiziert, bei Erfassung von 25,5 % des gesamten Jahrgangs. Es ist in den letzten 5 Jahren eine deutliche Verschiebung der Befunde von HD -A zu HD - B zu verzeichnen und liegt im letzten Jahr bei 30 %  der B- Fälle. Diesem Trend sind aber nach unseren Kenntnissen  auch andere Rassen ausgesetzt, was u.a. auf eine noch feiner abgestufte Auswertung zurückzuführen ist. Daher ist die früher verwendete Bezeichnung der HD - B als HD - Verdacht nicht mehr haltbar. An dieser Stelle muß ich aber gleich betonen, daß die Qualität der zugesandten RTG - Aufnahmen immer schlechter wird. Trotz Vorselektion der Aufnahmen in der Anlaufstelle des VGM sind in den Monaten August 2005 bis März 2006 insg. 18 % der Aufnahmen vom Gutachter als nicht auswertbar eingestuft worden. Ich darf darauf hinweisen, daß bei solchen Aufnahmen natürlich das Tierarzthonorar zurückverlangt werden soll bzw. muß.  

Auf Zuchtschauen des VGM  ( mit v.W. Zuchtschau) wurden im Jahr 2005 192 (231) Hunde  mit folgenden Ergebnissen bewertet:

23,4 % ( 26,4%) der ausgestellten Hunde wurden im Formwert mit „gut“ oder „genügend“ bewertet. Formwert „vorzüglich“ wurde 7x (9x) vergeben. Im Haarwert dagegen wurde nur bei 3 Hunden ein "gut" vergeben, 22 Hunde bekamen eine Haarwertnote "vorzüglich." 

Bei den Formwertfehlern wurden Fehler in der Hinterhand an der ersten Stelle genannt, gefolgt von Mängeln in der Rückenlinie, und fehlender Substanz , v.a. bei den Hündinnen. Überzählige P1 wurden in 9,4 % der Fälle festgestellt. Andere Zahn - und Kieferabweichungen  vom Standard  wurden bei 6 Hunden eingetragen.

Haarfarbe: 

schwarz – weiß

 5,7 %
(4,8%)



hell + mittelschimmel
51,6 %
(44%)



dunkelschimmel

40,6 %
(48%)


Bei der Kopffarbe wurde in 55 % (41%) der Fälle ein rein schwarzer Kopf eingetragen. In der Augenfarbe überwiegt ein braunes Auge mit 66,7 % (63,2%) vor dunklem Auge mit 22,4 % (22,1%) und hellbraunem und hellem Auge mit 10,9 % (10%). Diese weitere Zunahme von hellem Auge zeigt uns deutlich, daß wir uns kontinuierlich Jahr für Jahr immer mehr von unserem typischen tief dunklem Auge entfernen. Der GM Standard beschreibt  die Augenfarbe klar: je dunkler, umso besser. Jede Abweichung von dieser Farbe muß als Fehler angesehen werden. Also eine Herausforderung nicht nur für unsere Formwertrichter, sondern und hauptsächlich für unsere Züchter.

Mein Dank gilt an dieser Stelle allen, die durch ihren Fleiß und Können zur weiterer Fixierung der guten Eigenschaften unserer Rasse beigetragen haben. Ihr  Durchhaltewille wird auch in der Zuchtsaison 2006 sehr gefragt sein. 
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